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An vielen Äußerlichkeiten können

wir erkennen, dass ein Pferd alt wird:

hängender Rücken, Haut und Mus-

keln werden schlaffer, das Huf-

wachstum lässt nach,  das Fell ergraut,

der Bewegungsablauf wird einge-

schränkt durch Arthritis, Arthose

oder Gewichtsverlust.  

Aber auch im Inneren des Pferdes fin-

den Veränderungen statt: Herz, Le-

ber, Nieren, Verdauungstrakt und

auch das Immunsystem arbeiten nicht

mehr so gut wie früher. Knochen wer-

den spröde. Gelenke und Sehnen ver-

lieren an Elastizität.

Es ist leider eine Tatsache, dass in un-

seren Gräsern und Halmgewächsen

und somit auch im handelsüblichen

Futter der Mineralgehalt immer we-

niger wird – in verschiedenen Ge-

wächsen hat er um bis zu 80 % abge-

nommen –was nach Aussage von Ex-

perten zu Mangelerscheinungen

führt.

Eine ausgewogene Fütterung ist da-

her nicht nur bei älteren Pferden ex-

trem wichtig – jedoch gerade bei die-

sen, da der Verdauungstrakt nicht

mehr so gut arbeitet wie früher. Auch

Veränderungen im Hormonhaushalt

und bei jeglichen Stoffwechselpro-

zessen tragen dazu bei, dass das Fut-

ter schlechter verdaut und aufge-

nommen wird und dadurch eine ver-

ringerte Nährstoffverwertung statt-

finden kann, was den Alterungspro-

zess noch weiter fördert. Gerade die

wichtigen Mikronährstoffe –wie z. B.

reines SiO2, wie in MM-S enthalten –

sind an lebensnotwendigen Stoff-

wechselprozessen beteiligt, zudem

erreichen wir eine 30 % bessere Nähr-

stoffverwertung. So kann bei vielen

dieser genannten typischen Alterser-

scheinungen durch ausreichende und

vor allem richtige Mineralversorgung

entgegengewirkt werden.  Nicht der

Alterungsprozess wird gestoppt oder

gar umgekehrt – nein, er  wird kon-

trolliert und verlangsamt.  Dies ist be-

sonders deutlich in den schnell-

wachsenden Bindegeweben, wie

Haut, Fell und Behang und vor allem

den Hufen, erkennbar. Ein deutlicher

Indikator für die Versorgung des Or-

ganismus sind gesunde Hufe,  sie sind

die Basis eines jeden Pferdes.    Un-

sere Aufgabe ist es, ihre Gesundheit

und Funktionsfähigkeit zu erhalten.

Der Huf gehört zu den sensiblen Kör-

perteilen unserer domestizierten Pfer-

de. Größe, Form und Stellung sowie

die Grundstruktur des Hufhorns sind

genetisch angelegt und individuell

verschieden. Die Faktoren Haltung,

Fütterung, Pflege, aber auch Bewe-

gung und vernünftiges Training be-

einflussen die Hufe und deren Horn-

qualität unabhängig vom Alter eines

Pferdes. Darum muss die Hufpflege

als ein ganzheitliches Programm ver-

standen werden, das wesentlich mehr

umfasst, als den Huf mit Huffett zu

bemalen. 

Als eine besonders wirkungsvolle

Möglichkeit, unter anderem Huf-

hornwachstum zu fördern und Horn-

qualität zu verbessern, hat sich das

Aktiv-Multi-Mineral-S, kurz MM-S,

der Fa. medica-vet®, herausgestellt.

Es führt dem Pferdeorganismus ge-

nau die Stoffe zu, die essenziell sind,

die der Organismus diese nicht selbst

produzieren kann, aber lebensnot-

wendig sind. Viele Züchter sind be-

reits dazu übergegangen, auch tra-

gende Stuten mit hochwertigen Mi-

neralien zu versorgen, mit dem Ziel,

die Basis für Ihre Nachzucht zu schaf-

fen, ein hohes Alter bei bester Ge-

sundheit erreichen zu können.

Die richtige Nährstoffversorgung ist

also nicht nur für das ältere Pferd

wichtig und lebenserhaltend, sondern

Pferde jedes Alters sollten durch die

richtige Mineralversorgung vom Foh-

lenalter an versorgt werden. Für op-

timales Körpergewicht, kräftige, lei-

s tungsfähige Muskeln, Sehnen, Bän-

der, Knochen und Gelenke. Sie sind

die Vorraussetzung für unbeschwer-

te Vitalität jeden Pferdes.  l

medica-vet  

Genau wie wir Menschen al-

tern, so altern auch unse-

re Pferde. Artgerechte Hal-

tung, ausgewogene Fütterung und

medizinische Pflege tragen aber

 dazu bei, dass Pferde heute weit über

20 und sogar über 30 Jahre alt wer-

den können.

Mineralnährstoffe in der Pferdefütterung

Vital bis ins hohe Alter

Warmblut 29 Jahre – seit 10 Jahren mit MM-S versorgt.


